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Brüssel , vom ZQ Jan .
( Uebcr Frankreich .)

Der Einzug der Franzosen in dem Haag war
eine Ark von Triumph , wobey cs ganz ruhig
zuaieng. Die Volksvertreter der Republick er.
hielten Besuche von den fremden Ministern , die
sich damals noch dort defandcn . DaS Betragen der
Franzosen in Ansehung Hollands veweißt die feinste
und geschickteste Staaiskunst ; sie könnten , wenn sie
Holland ganz erschöpfen , sich freilich unermeßliche
Reichthümer erwerben ; aber alsdann würde auch die .
scs Land gänzlich zu Grund gerichtet seyn ; wenn man
cs aber schont und noch beschütz ! , so erwirbt sich die
fra'iiösischr Revudlick einen Bundsgenvssen,

" der ihr
lange zeit nütz ich üyn kann .

Schreiben aus dem Münstcriscben , vom 4 8ebr.
Im Haag sind dey dem Vordringen der Franzosen
gegen Holland nur die Minister der neutralen Staaten
zurückgeblieben . Den i ^ ten Januar reifte der Ecb -
stallhaltersche Hof über Scheoeriingen nach Grosbrik«
lanicn ab, woselbst er auch glücklich anaekommen.
An eben lenem Tag giengen brr Gicsbntkamsche
Dochschafter, Lord Sr . Helen 's , der Brilliscve Mini¬
ster Ellivk und der Kaiser ! . Geschäftsträger , Herr von
Pclfer, nach England , der König!. Preußische G - sandte
G af lv > Kell . r / der Ham övri che Munster, Herr von
Hinüber und der König!. Sardmische Geschäftsträger,
Herr Kei>ti aber nach Deutschland ab . Letztere dreh
sind von Enkhuyicn in Nordhoüand nach Skoveren in
Fricßland über den Züder » e mir Eieboten und zwar
bis aus wenige Minuten ausgenommen , wo die Bote
nut Ruder» durch das gcdrochne Eis forlgcbr»chl wor¬
den , zu Fuß gegangen .

'WM , vom b 8ebr. Die Innwphner der Rhein ,
hsei ober , und unterhalb Unserer Stabt «chweben rum
Lhest »och in ängstlicher Ungewißheit über den Erfolg
des Eisganges und werden an manchen Orten mit

verheerenden Ucberfchwemmungen bedroht . Zu Orsair
und Rees gegen über sind bieDämmc schon durchgedco.
chen , wodurch eben die Franzosen zum Rückzug aus
Büderich und Lanken genöthigt wurden. — In beide
Orte kamen jedoch von Zeit zu Zeit feindliche Pa.
lrouillen. — die österreichische Armee , welche den Rhein
von Rees über Emmerich re . besetzt hielt , und von
diesem Strom mehr , als von den Feinden selbst, zu
befürchten hatte , ist daher itzt gäntziich aufgebrochen ,
um sich ins Münftersche zurückzuziehen. Ja der Stadt
Münster liegen , ausser österreichischer Kavallerie und
Infanterie auch brittische und hannöverische Truppen .
— Im Hannoverischen wird stark geworden uud
selbst Jünglinge von 16 Jahren werden ausgehoden.

Schreiben aus Lingen . vom 6 8ebic . Nach dem
gegenwärtigen Plan wird die allurte Armee in hiesiger
Gegend und zwar bcy Rheine Posto fassen . Bentheim ,
soll befestigt werden . Die Franzosen sind bereits 422» .
Mann stark m Zwoll cingerückt und ihre Vorposten
stehen bis in der Gegend hinter Hardenberg , zwischen
Zwoll und Lingen. Hardenberg ist 7 Meilen von hier-
Covoerden ist mit 2002 Britten besetzt worden. —
Von den neuen Braunschweigischen und Hannövrischen
Truppen sind bereits 4220 Mann Jbbeubuhren paßirt.
Wie cs scheint , wird Wtstphalcn der Kriegsschauplatz
im Frühjahr werden , wenn uns der Himmel den Frieden
nicht schenkt. - - Die Südersrc ist itzt voller Treibeis ,
so daß auch auf di . sem Weg itzt keine Nachrichten aus
Holland zu uns kommen können .

Schreib?», aus westphaien , vom 7 8ebr. Die
Vorposten ooer vielmehr die Arriergarde der Britten
st » nd noch bey dem sogenannten hungrigen Wolf , -
Stunden hinter Hardenberg , ander Rechte , 4 Skun .
den von Zwoll . Eine französische Escorte war zu Har.
denberg gewesen und Halle hannoverischeKranke dahin
gebracht , war aber , nachdem sie mit den Brüten ge»
ttunkrn z nach Zwoll iurückgegangen . Die Britten
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schienen einen Uederfakl - er Franzosen zu fürchten / weil
sie die Brücke , welche bey Hardenberg über dirVechte
führt , in der Nacht auf den ölen mit Wägen bedeck¬
ten , «m den Uebergang zu verhindern . Mau sagte ,
sie wollten Covoerden behaupten . Dieser sehr kleine
vestc Platz ist aber so wenig mir Proviant und Muni¬
tion versehen, baß er teim Belagerung , auch nur von
14 Tagen , aushalte» kann. Auch ist das Schloß zu
Bentheim wenig haltbar. --- . Wie weit die Franzosen
schon in Ob -̂ ssst riugerücktsind , weiß man noch nicht
sicher. Sie sollen inbtßen vorigen Sonntag bis nach
Holten , einem D ^ ef 4 Stunden diesseits D .' vcnter ,
nach Almelo hmgekommen ftyo . Von Lingen find die
meisten Britten nach Ostftießland, nebst dem Lazarcth
abgegangen .

Wesel, ' vom 7 8ebr. Das große Magazin , wel¬
ches dtc Oesterreicher zu Doesdurg hatten , ist itzt
gänzlich weggebrachr ; gestern gieng der letzte Mehl¬
transport nebst einem Theil der Fcldbeckerey durch
unsre Stakt. Ob DoeSburg auch bereits gänzlich von
Truppen geräumt scy, ist noch ungewiß , indeßcn wird
es in mehreren Briefen aus unsrer Nachbarschaft nicht
ohne Wahrscheinlichkeit behauptet . Gestern Nachmit,
tags hat man in Bockolt sogar die Nachricht erhalten ,
die Franzosen wären schon zu Dotckum. Daß
die Kaiserlichen Pandern , Emmerich rc. verlassen ha .
den , ist aber gewiß. An letzterm Ort find bereits einige
ftan - öfische Osficier gewesen und haben daselbst gespritzt .
Sie kehrten aber bald darauf über den Rhein zurück .

Auszug eines Schreibe« - aus Münster , vom 8
8ebr. Seit einigen Tagen leben wir hier in der groß,
tcn Besorgniß . Das hannöverische Hauptquartier ist
seit Mittwoch hier . Vorgestern haben die Oesterrei¬
cher Doesbiirg verlassen , welches sogleich von den fran¬
zösischen Vorposten besetzt worden ist . Die französischen
Patrouillen streifen schon bis vor Anholl , welches 19
Stunden von hier ist. Die Oestcrreichcr haben die
Lippe besetzt ; wie lange sie sich da Hallen können, ist un¬
gewiß , west es ihnen bald an Lebensmitteln mangeln
wird . — So eben kommt die Nachricht , die Fran¬
zosen hätten alles , was sie jenseits des Rheins in Re¬
quisition gesetzt , wieder srey gelassen ; dagegen soll das
Kölinische 8 Millionen , Limburg und Jülich 15 Will ,
uns -Aachen 2 Mill . Liv. bezahlen. Auch heißt cs , der
König von Preußen hätte an verschiede» Regimenter
den Befehl ergehen lassen , aufzubrechcn , die Armee
unter den Befehlen beö General Möüendorf würde am
Niederrhein zu stehen kommen und die Ocsterreichische
sich nach Mainz ziehen.

Hannover , vom 9 8ebr. In den hiesigen politi¬
schen Nachrichten wird aus dem Branbenburgischen
folgendes gemeldet : „ Briefe aus Berlin von guter
Hand berichten als zuveriäsig , die ganze preussischr
Armee unter dem Feldmarschall von Mölleudorf er«

halte die Ordre, vom Oberthein nach Westphale « zu
marschiru, unv sich an die briM ' ch - haniiöocischeArmee
unter dem GenialGrafen von Wallmoven , anzuschlics.
sc » . Der Aufbruch soll noch in diesem Monat
geschehen urd der König ist entschlossen , mildem grüß-
Nn Nachdruck gegen die Franzosen in Holland zu agi.ren . Plan rechnet , im Merz werde eine Armee von
i2o,2OQMann » ach Wftlphalen zu stehen kommen .Wien, vom 9 8cbr. Die hier von Holland ein .
gegaiignen Nachrichten haben einen ausserordentliche»
Sraalsroth veranlaßt. Gleich ^ ach Beendigung des-
seiden find mehrere Eilboten an die Armee am Rhein,
nach Petersburg und Lenden abgcgangen . — Der Ka -
divetsministiv Gras Kollsred » liegt krank darnieder .

Wesel , vom 9 Febr. Ein Eilbote aus Amsterdam
bringt die wichtige Nachricht , die Staaten von Hol¬land hätten sich der ganzen Holländischen Marine im
Tkpcl, Vlie unv zu Helvoc .' siuis versichert. Der
Kapitain History hat diese R voiuiio » zu HelroetSluiS
bereitet, wo er, nachdem er auf seinem Schiff von 64Kanone» und den übrigen holländischen Kriegsschiffen
die dreysarbige Fiagge aufpffanzcn lassen , sich aller
Briltischen Schiffe und eines driliischen aus 70,000Gulden geschätzten Magazins bemächtigt und die Fran .
zösischen Gefangnen in Freiheit gesetzt hat. Außer den
in de» Häven befindlichen holländischen Kriegsschiffen
rechnet man , daß deren noch 28 bis zo in See find.Was diese lhun und zu weicher Paul) y sir sich schln-
gen werden , steht zu erwarten . Jnvcssen rechnet man,
baß die ftavzösijche Marine durch diese Revolution der
holländischen Marine einen Zuwachs von zo Linien¬
schiffen erhalte . « Man rechnet, daß zzo bis 400
drittische Kauffahrer w den holländischen Häven ein¬
gefroren liegen, die sämmklich den Franzosen in die
Hände gcfvllen find. « General Daendcls soll der
Stadt Amsterdam die schriftliche Versicherung gegeben
haben , es stehe ihr frcy, As -gnalcn anzunchmcn
oder nicht . — Die beyLcr , altern Söhne des Hingerich¬
teten Herzogs von Orleans sind zu Bremen angelangt.
Auch Devrnter und Campen Md von den Franzosen
besetzt . In Drenrhe und Meppelt hat die patriotische
Bürgerschaft zu den Waffen gegriffen . Zu Grönin,
gen steckte der holländische General Manue ! die von
den Patrioten ihm dargcrcichte dreifarbige Kokarde an .
Zu ZwoÜ hat das Regiment Bedauii der Nation den
Eid geleistet . Im Haag ist die Versammlung d »r Ge«
neraistaaten und die des StaatSrarhs auseinander ge-
gangnen , folglich die Union vorläufig aufgelößt . Die
französischen Cvmmißarien logiren dort im Hotel deS
Statthalters.

Hamburg , vom 10 8ebr. Aus Emden ist die
Nachricht eingegangcn , noch in dieser Woche werde
ein Schiff nach England abgchen . In Holland
sollen nach einem Gerücht Briefe aus Londen bis zum
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iz . Jan . angekommen siyn , wornach der Verlust von
Holland , den man daselbst als sehr nahe ansah , gar
k. ioc Bestürzung erregt hat . Man sprach von einem
Embargo auf alle hol-ö « de sche Sch-ffe unb von Mar-
qnebriefen gegen die Holländer. Ein großes Conooi
von ibz Schiffen mit öooo Mann Landlruppen an
Bord , war mit schönem Wind nach Westfrieslandad.
gegangen und aüe waren Heiler und froh und vermu .
theken eine blühende Handlung.

Frankfurt, vsm 1Z Fedr. Nach Briefen aus
dem Haag vom zo . vorigen Monats sind die Hol¬
länder mit der Aufführung ihrer neuen Gäste noch zur
Zeit ziemlich zufrieden ; dir Handlung bleibt ungestört
und man hoffl auch , der Lauf der Posten werde
bald wieder hergestM styn ; es kommen schon deigi.
sche Kausikuic nach Amsterdam , um daselbst Kaffee ,
Zucker und andere Maaren emzukaufen. '

Frankreich.
Auszug eines Briefs von Brest , vom io Jan .

Hestern Abends und bienn Morgen ist die Division
Des Lonlreadmiral Vansiabir , welche das leiste Ge.
fchwader der Flotte ausmacht , in z Schiffen und ei.
uigen Fregatten bestehend , auf dieser Rhede sngelaugt.
Sie ist von der Flotte durch einen dicken Nebel ge.
trennt worden , y Tage nachdem sie den Hasen ver¬
lassen hatte . Man hat keine Nachricht von der grossen
Flotte , die ohne Zweifel auch nicht lange mehr aaste«
den wird , einzniausen , indem die West . und Süd .
Westwinde feil einigen Lagen herrschen. — Der Ver¬
kauf der Prisen wird alle Tage fortgesetzt und die
Maaren werden um einen ziemlich Hohen Prciß verkauft.

perzoiguan , vsm 12 Jan . Der strengen Witter,
unq ungeachiet siengen doch vorgestern alle unsre Bat ,
ierien aus einmal an, out die Stadt , das Fort und
den Havcn von Roms , so wie auf die daselbst befind »
liehe «panische Eskatre zu spielen . Ein Msgazin und
das Haus des Kommandanten grenzen in Flamme«
auf; z feindliche Scdaluvpen wurden verb annt und
eine He flog in die Lust. Das Bombardement hörte
nicht einen Augenblick aus und man ul thätigst be«
-schäftigt , stch mit Brandern , Karkassen und Feuer,
topfen zu versehen , um die spanische Flotte in Branv
zu stecken. Sic besteht aus ist Linieuchiffen , worun .
ter einige Dreydccker sind und aus 40 Kavonierbötcn .
Jene kleinen Mrerschlössee halten sich i» ziemlicher E» t-
ftrnung ; nur die Kanonenböte kommen näher. Jndeßen
scheinen auch diese durch das Schicksal der obigen vier
verbrannten gänzlich abgefchreckt zu ftyn , denn sie ha.
den sich seit rem nicht wieder sehen lassen . — Die un .
ter dem Befehl des Divisionsgeneral Saurck stehende
Belagcrnngsarmee ist 17,200 Mann stark. Der übri.
se Theil unsrer Truppen muß die Spanier in einer

Entfernung hatten , welche es ihnen unmöglich macht,
der Stadl von irgend einer Seite zu Hülfe zu kom .
men . Da unsre Batterien das Meer so wirksam be.
streichen, daß sich die feindlichen Schiffe nicht nähern
können , so dttwr Rosas sich ganz überlassen und muß
um so eher fallen .

Paris , vom 8 8cbr . Wir vernehmen von Ton .
lon , die Abreise unftrS Geschwaders für die Un¬
ternehmung gegen Corsika werde unverzüglich Statt
haben , sobald die Witterung es eriaubt. Der Mann¬
schaft sind die strengsten Befehle gegeben worden , ihr
Bord nicht zu vcstassen . — Die Ankunft des Grases
Carlctti , in der Eigenschaft eines Gesandten des Gros-
Herzogs von Toskana , zu einer Zeit , wo mehrere an»
der« fremde Minister sich nach Paris begeben haben ,
ist eine Wahrscheinlichkeit mehr , baß die coglisirte»
Mächte ernsthaft wünschen , Unterhandlungen wegen
eines allgemeinen Friedens anzufangen . . Die Wahl
dieses Gesandten , von dem man weis , daß er ein eif¬
riger Anhänger von den Grundsätzen der französischen
Revolution ist , läßt vermuthen , der Kaiser habe dem
Grosherzog seinem Bruder, aufgclragen , in Un.
terhandlungcn zu treten . Der Graf Carletti ist der
nemliche , der wegen seiner politischen Meinungen einen
ernsthaften Streit mit dem brittischen Minister Wind«
Ham hatte , den er mit so vielem Ruhm als Klugheit
endigte . Er Hatte sich schon zn Florenz durch seine
thälige Bemühungen , den französischen Patrioten zu
dienen , als dies« dem Uebcrmulh des Lord Hervcy
ausgcfttzt waren , bekannt gemacht . — Blutet , VolkSreprä .
sentani , meldet von Bordeauxunterm 12 . v. M .folgendes :

„ Diesen Augenblick erfahr ' ich und ich kündige cS
euch mit vielem Vergnügen an , daß ein brittisches
Schiff , der Duc of Leeds genannt , zu Rochclle auf.
gebracht worben . Es kam aus der Insel Grenada und
war mit Zuker , Caffee, Baumwolle, gegerbtem Leder
uu^ Campeiche . Holz beladen. Dieses Schiff , das 14
Kanonen führte , ist durch die Corvelke, der Spartiale
erbeutet worben .

Paris , vsm y Febr . Wir vernehmen von guter
Hand und von Personen , die wegen ihrer tiefen Einsichten
in der Diplomatik bekannt sind , die Unterhandln»,
gen , die zwischen Pceussen und Frankreich angcfangeu
worden , stünden auf dem Punkt , auf eine vortheil ,
hafteArtgeendigt zu werden . — Das Comite der allgemein
neu Sicherheit hat zwei Schlüsse genommen . Der
erste verordnet , das Brustbild von Maral aus allen
öffentlichen Oertcrn wegzufchaffen , der zweite , daß
keine Person , die aus den Departementern zu Paris
anlangt , dort länger als z Tage bleiben könne , es scy
denn , daß sic einen Schein von 2 bekannten Bürgern
auftveise , wodurch diese bezeugen : daß sie den Gesetzen
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« nd der öffentlichen Ruhe ergeben ley . — In der ge.
strigen Sitzung des National . Convenls winde dekce.
kirl : daß keinem Bürger die Ehre des Panlbeons er-
rheill , dessen Brustbild in der Mitte des Convents ,
noch in den öffentlichen Oertern ausgestellt w - rden kön .
ne , als zehen Jahre nach dessen Tod . Jedes Dekret ,
dessenVersügungen diesen entgangen sind , wird aufgeho .
den . — Zu Toulon sollen auch Unruhen ausgebrochen
fern , es ist aber bisher noch nicht zu Thällichkcilen
gekommen.

Paris » vom io Abr . Zwischen unsrer Rcpublickund dem Grosherzogthum Toskana ist itzt ein Friedund Freundschafts Tratten geschlossen worben . Ri«
chard gab heute der National - Convention Nachricht
kavon. Er ist folgenden Jnnhalts : „ Zwischen den
Volksrepräsei. tanten des Comite des öffrnihchen Wohls
»md Herrn Franz D >vcr Grasen von Carlctti , Bc-
rollmächtigken des Grosherzogs von Toskana wurde
folgende Ucdereinkunft geschlossen : " i . ) Der Gros -
Herzog von Toskana widerruft die ganze Acte , Emwil,
ligung » Zutritt und Anhänglichkeit dry der Coalilion
gegen die französische Revublick . 2 .) Dem zu folgewird Freundschaft , Friede und gutes Vernehmen zwi¬
schen der Rkpubück Frankreich und dem Groeheizog
von Toskana bestehen, z .) Die Neutralität von Tos¬
kana wird auf den nemliche» Fuß » wie solche vor dem
8 . Oct . , 79z war , hergestcllk . 4 .) Gegenwärtiger
Vertrag muß von der National . Convention rai .fittcrt
werden. Gegeben zu Paris im National Pala s den
9 . Febr. 1795. Die National , Convention ralificrerle
hierauf durch ein besonders Decrel ricicn ;wi,chen der
Republick Frankreich und dem Gros Herzog von Tos¬
kana gefchloßnen und Unterzeichneten Friedenstraclat.

Paris , vom n 8ebr. Ein Trupp Ausgewanbcr-
ler , Räuber und schlechtes Gesindel , hatte eini¬
ge verirrte Volontärs massakriert , und überall
geplündert. General Beyrand ließ darauf das Dorf,in welchem sie sich aufhiclten , umringen , und nach ei¬
niger Gegenwehr wurden Zoo derselben zusammengchau .
-rn. Etwa hundert entkamen durch die Flucht Dnscs
wird von Perpignan aus , den 22 . Jan . gcschrciden,«nd ist bcy der Ost - Pyrenäen Armee vorgcfallen . Ro¬
sas war den söJan . noch nicht eingcnomimu .DieBttagcrcr
find 15000 Mann stark,und die Garnison üooo Mann .
Im Fall der Einnahme soll sich die «panische Flotte
«ach Mahon begeben. —- Laharpe , ein Schweitzer ,Per hakte siüchtig werden müssen , ist einer der besten
französischen Generäle. Der Heils . Ausschuß hat ihmLas Kommando der Landungstruppen, welche in Tou¬
lon eingeschifft worben , anverlraut. Die Abfahrt des
Geschwaders zu Lvnwn ist nun festgesetzt . Es besteht

aus iz Linienschiffen und eben so viel Fregatten . Man
sagt , die driilnche Flotte bestehe aus 26 Lmienschif.
fcn . Wen» es dem also ist , , 0 wird unser Geschwa .
der ein Tr - ffea gegen eine so überlegene Zahl vermei .
den . Man hält nun allgemein dafür , daß es darauf
adgclkhen ist , d,e Britten aus Corsika zu vertreiben
und somit ihnen die Scc. Herrschaft des mittelländischenMeers zu rauben.

Strasburg , vom 12 8ebr. Den 5 . Febr. ist der
prcu -sische Gesandte , Graf von Golz ,

'
in Basel , an

einer Entzündung im zzstrn Jahr seines Atters ge.
storden und den 8 - mit liiitttainschem Pomp begraben
worden . Sein Tod wird lehr betauert .Er ardttlele mit
großem Elfer am Friebensgeschäste mit Frankreichund sprach in feiner Krankheit öfters von seinem festen
Vorsatz , nach Pans za gehen. Man hisst j . doch ,dieser Tod werd . keinen Einstuß in die schon weit gedie.
denen Unterhandlungen haben , welche kemohngeachlcr
mrc dem PreußischenHosv.ocheinstllch sortgesetzlwerden .

p reußen
Berlin , vom 7 8cbr . Während die holländische

Angelegenheiten noch immer vorzüglich die Neugierde
des Publikums , weil sie mehr eine merkwürdige Bege¬
benheit ist , als wegen ihrer unübersehbaren Folgen be¬
schäftigt , wird die Aufmerksamkeit nur noch mehr auf
unsere Lage gegen Frank,eich , und auf unsere Hof.
nungen von Seilen Polens gerichtet . Die Idee eines
Separatfriedens mit der französischen Republik
verschwindet nach und nach gänzlich und die Aussich,
ten auf einen neue» Feldzug werden immer gewisser.
Die westohälilche Staaten der preusischcn Monarch e
sind bis jetzt bcynahe noch otz»>eVrrthe,rtgung,ui>b doch
gehör; sehr viel dazu , sie nicht all : !« zu decken , sonderu
auch durch die Musische Armee, wie bisher , dem Rr -che
zugbich ki » c » Schutz zu gewähren . Wenn wir gleich
in Polen wciüeiTruppen mehr nö .hig Huden , so scheint
es doch , dir völlige B sitznehmung der bisher nur ein«
coepvnricn Provinzen dürfte schwerlich vor Anfang
des « ochsten Fcldzuus vor sich gehen . Es mus
daher doch rmmer eine gehörige Milllärische Besatzung
in dortigen G -genden bleiben.

Italien .
Aus Italien , vom Zi . Jan . Aus Barcelona

erfahren wir , die Franzosen hätten , nachdem sie dreimal
vor dem Castel nahe dey Rosas zmücka - lchlagen wor.
den , lassttd- endlich mit solcher Hitze angegriffen
daß die Spanier weichen muß Ln ; die spannchrn
Truppen haben sich hicrauscingesch ffl , 17 Kriegsschiffe
srven adgkftgclt , und nur z zurück geblieben , um No.
sas zu VMherdigkn , wrlches sich aber , nach der Ein-
nähme des Lastels , schwerlich werde behaupten können,
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